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Was Bayer-Aktionäre wissen sollten - 
Initiative informiert vor und in der Bayer-Aktionär sversammlung   
 
In dem Geschäftsbericht halten sich Dr.Dekkers und seine Vorstandskollegen zur 
CO-Pipeline auffällig zurück. Dabei dürfte es die Aktionäre doch sehr interessieren, 
wo Risiken für Ihre Kapitalanlage versteckt sind und weiteres Geld verbuddelt wird. 
 
1. Die CO-Pipeline rottet im rheinischen Boden seit Jahren vor sich hin und Bayer 
steht noch in diesem Jahr ein sehr schwieriger Prozeß beim Oberverwaltungsgericht 
in Münster bevor. Die Richter dort haben bereits im Jahr 2007 mächtige Zweifel an 
der Rechtmäßigkeit des Verfahrens geäußert. Seltsam, dass Bayer in seinem Bericht 
zu diesen "rechtlichen Risiken" keine Silbe für nötig hält.  
 
2. Bayer hat im Jahr 2012 seinen Planänderungsantrag zur CO-Pipeline nachge-
reicht. Die dort angekündigten "Nacharbeiten" sollen Bayer weitere Millionen kosten 
und das dürfte den Aktionären gar nicht schmecken. Mehr als 24.000 Menschen  
- weit mehr Menschen als BayerMaterialScience weltweit überhaupt beschäftigt -
haben Einwendungen dagegen bei der Bezirksregierung Düsseldorf eingereicht.   
 
3. Gerade in jüngster Zeit ist die Bomben-Gefahr wieder virulent geworden. So wurde 
in Duisburg nur 80 Meter neben der CO-Pipeline eine weitere Bombe mit dem 
hochriskanten, weil unberechenbaren Säurezünder ausgemacht. Und niemand kann 
sagen, was dort und anderswo nahe oder sogar unter der CO-Pipeline noch an 
Risiken schlummert. Denn die Trasse wurde niemals ordentlich auf Bomben 
untersucht. 
 
Die Aktionäre haben Anspruch auf ehrliche und vollständige Information und der 
Vorstand sollte das “tote” CO-Pipeline-Projekt beenden, um weitere Risiken und 
weitere Geldausgaben und größeren Imageschaden zu vermeiden! Das Manager 
Magazin berichtete, dass Bayer zu den NRW-Konzernen gehört, die bei vielen 
Studenten eher unbeliebt sind; Bayer liegt danach erst auf dem 48.Rang!  
 
__________________________________________________________________________ 
Seit Anfang 2013 können Sie auch aktuelle Nachrichten auf  CO-Pipeline-TV sehen: 
http://www.contra-pipeline.de/ und zu Bombenfunden 
http://www.youtube.com/watch?v=uAu23D3RK2g&feature=player_embedded 
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Mehr als 110.000 Menschen und 10 Städte  
mit 1,5 Millionen Einwohnern fordern: 
Keine Risiko-Leitung durch Wohngebiete 
  


